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Generationenübergreifendes Wohnen in Berlin

 ca. 1,9 Mio. Wohneinheiten in Berlin

 Berlin ist Mieterstadt – 87% des Wohnungsbestandes sind Mietwohnungen

 Wohnungsmieten mit durchschnittlich ca. 70m2  und 4,75 EUR/m2 (Stand 2006)

 Eigentumsquote in Berlin von 13% (Bundesdurchschnitt von ca. 54%)

 Derzeitiger durchschnittlicher Leerstand in Berlin beträgt ca. 100.000 WE

 Prognose für innerstädtisches Neubaupotential ca. 100.000 WE
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Anteil der Menschen,
die im Alter
umziehen wollen,
in Berlin wesentlich
größer als in
Deutschland insgesamt

(Umfrageergebnisse 
empirica 2006
in der Altersgruppe 50+)
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Generationenübergreifendes Wohnen in Berlin

Durchschnittsalter erhöht sich von 42,4 Jahren auf 46,4 Jahre in 2030

Zahl der über 75jährigen Personen steigt um 83% 

Zahl der Kinder /Jugendlichen im Alter unter 18 Jahren sinkt um rd. 10%

Rückkehr der „Landflüchter“

Anstieg der Singlehaushalte auf über 50%

→Suche nach neuen Wohn- und Lebenskonzepten 

→selbstbestimmtes und geselliges Wohnen

Generationenübergreifendes Wohnen ist kein neues Phänomen - der 
Demografische Wandel erfordert aber neue innovative Lösungen!
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Die Netzwerkagentur versteht sich

.. als Ideengeber für gemeinschaftliche Wohnprojekte

.. als Berater in Fragen des generationenübergreifenden Wohnens

.. als Unterstützer bei der Entwicklung und Umsetzung von Projektideen

.. als Vermittler zur Wohnungswirtschaft, zu Genossenschaften 

und privaten Haus- und Grundstückseigentümern

..als Vernetzer von Initiativen und Fachleuten
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Die Netzwerkagentur berät und vernetzt zu

1. Baufachlichen Inhalten

a) städtebauliche Fragestellungen

b) Altersgerechte Anpassung von Wohnungen, Wohngebäuden und     

Wohnumfeld

2. rechtlich-organisatorischen Fragestellungen

3. Finanzierung und Wirtschaftlichkeit

4. Vermittlung von Wohnangeboten

(Miete, Eigentum, Bestandsanpassung und

Grundstücke)

Beratungsmaterialien | Checklisten
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Die Netzwerkagentur hat Arbeitskreise eingerichtet

1. Planen und Bauen

Rolle der Planer | Bauherrenaufgaben | Prozessorganisation

2. Grundstücke

3. Finanzierung

Zwischenfinanzierung | Förderprogramme | unabh. Steuerung

4. Soziale Nachbarschaften

Kooperationen | Aufgabenteilung | Modelle

5. Netzwerk Gesundheit (Berlin/ Brandenburg)
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1_ eine Dame, 59 - frühpensioniert, ehemalige Krankenschwester, wohnt im Umland in Eigentumswohnung; 

möchte zurück in die Stadt, gemeinschaftlich wohnen und leben; bietet Hilfe bei Pflege; sucht Gemeinschaft und 

Anschluss für spätere Zeiten

Die Agentur vermittelt an bestehende oder im Aufbau befindliche Projekte.

2_ eine Gruppe, 120 Interessenten, will gemeinschaftlich, ökologisch und generationenübergreifend bauen, im 

Eigentum und genossenschaftlich organisiert

Die Agentur berät in finanzieller, organisatorischer und baulicher Hinsicht.

3_ Baugruppe, hat Interesse an Liegenschaftsfondsgrundstück in Berlin-Mitte, will 

gemeinschaftlich und ökologisch bauen, will an Ausschreibung teilnehmen

Die Agentur berät zu bau- und wettbewerbs-

rechtlichen Fragen.

Wer fragt die Angebote nach? - Drei Beispiele
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 96 Projekte 
 2/3 in der Innenstadt 

Konzentration in 
Prenzlauer Berg, Mitte 
und Friedrichshain-
Kreuzberg
 1400 Wohneinheiten
 (Mehrfamilienhäuser 

800;  Reihen/ 
Doppelhaus 72; 
Stadthäuser 237; 
Bestandsgebäude 300
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1 AlWiG _ Haugemeinschaft mit Einzelmietverträgen
Gemeinschaftlich | eigenständig | selbstbestimmt
kostengünstig  | politisch-sozial engagiert

10 - 20 Wohneinheiten zu je 60 - 100 qm 
4,90 € netto kalt
seit 2007
Partner: Stadt und Land städtische Wohnbautengesellschaft mbH 

Netzwerkagentur GenerationenWohnen 

10



2 Alte Schule Karlshorst - Genossenschaft
Generationenübergreifend | Platz für alle in der Gemeinschaft
barrierefrei| Integration einer Kinderwohngruppe

22 Wohnungen mit Wohnflächen 50 -150 m²
Alter von null bis Ende siebzig
Partner: Stiftung trias, Selbstbau Ryke
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http://www.institut-feiner-dinge.de/_kho/_be/be_bilder/be_1.jpg


3 KlimaSolarHaus – Baugruppe (Eigentum)
Generationenübergreifend | ökologisch
(Passivhaus, Solarthermie..)|

19 Parteien mit ca.2.150 qm Wohnfläche
Alter von null bis Anfang siebzig
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http://klimasolarhaus-galerie.de/main.php?g2_itemId=1322
http://klimasolarhaus-galerie.de/main.php?g2_itemId=11090
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 800.000 Wohnungen müssen in Deutschland in den nächsten 10 

Jahren altersgerecht modernisiert werden

 87% der Deutschen halten eine altersgerechte 

Modernisierung von Mietwohnungen für dringend nötig

 74% befürchten zukünftig ein zu geringes Angebot an bezahlbaren 

Wohnungen mit unterstützendem 

 Serviceangebot

 80% wünschen zusätzliche staatliche Förderungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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„Sie fürchten das Altersheim. Allein im vertrauten Zuhause 
wollen sie ebenso wenig bleiben. Deshalb wagen auch alte 
Menschen das Experiment einer Wohn- oder 
Hausgemeinschaft..“ (die Zeit 01/2008)


